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Niederschrift

Uber die 36. offentliche Sitzung

des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
am Mittwoch, 4. Dezember 2019, 17:00 Uhr

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende;:

Mitglieder

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU

Sascha Groling, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD

Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Griine

Dietmar Birger, Mitglied, SPD

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD (Vertretung fir Judith-Annette Boczkowski)
Mario Lang, Mitglied, SPD

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU

Steffen Muller, Mitglied, B90/Griine

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD (ab 17.15 Uhr)
Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke

Matthias Nolke, Mitglied, FDP

Magistrat
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Griine

Schriftfihrung
Sabine John, Hauptamt - Biro der Stadtverordnetenversammlung

Entschuldigt:

Pasquale Malva, Vertreter des Auslanderbeirates
Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates
Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen

Volker Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Dr. Georg Forster, Stral3enverkehrs- und Tiefbauamt

Anne Grimm, Straenverkehrs- und Tiefbauamt

Volker Lange, Umwelt- und Gartenamt

Christian Presche, Arbeitskreis Denkmalschutz und Stadtgestalt
Jurgen Vockel, ADFC

Tagesordnung:

1. Testphase Pedelecs
101.18.1227

2. Soziale Stadt Wesertor 101.18.1508
Gebietserweiterung sowie Fortschreibung des
Integrierten Handlungskonzeptes

3. Satzung der Stadt Kassel Gber eine Veranderungssperre 101.18.1509



10.

11.

12.
13.
14.
15.
16.

17.
18.

19.

fur das Gebiet des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr.
VI/35 ,,FuldatalstraBe, Ostring/GartenstralRe“
(Beschlussfassung als Satzung)

Durchfihrungsvertrag zum Bebauungsplan der Stadt
Kassel Nr. 1l/14 “Lidl-Markt KohlenstraBRe*
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/25
»Wegeldange“,

1. Anderung (Offenlegungsbeschluss)

Neubau eines documenta-Instituts

Operationelles Programm fir die Férderung der
regionalen Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung in
Hessen aus Mitteln des Européischen Fonds fir
regionale Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020 Vorhaben
»,Forderung der lokalen Okonomie*
Durchfiihrungsvertrag zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16
,Dornbergstrae 18 / ehemalige Wascherei“

Zukunft Stadtgriin Integriertes Stadtebauliches
Entwicklungskonzept (ISEK)

Zahl der Um- und AusbaumafRnahmen mit Erhebung von
StraBenbeitragen

StraRenumbau- und -ausbaumaflinahmen vor dem
01.09.2019

KVG Betrieb fur Nutzer*innen aufrechterhalten
Baumalnahmen in Kassel

Integriertes Entwicklungskonzept Kasseler Osten (ISEK)
Parkgebthrenordnung

Ausbau Rad- und Gehwegverbindung am Katzensprung
vorstellen

Mehr Radabstellplatze am Kasseler Rathaus
Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der
Hessencourier-Stecke vorstellen

Zufriedenheit der OPNV-Nutzer und Auslastung der
offentlichen Verkehrsmittel

nin

101.18.1510
101.18.1511

101.18.1512
101.18.1513

101.18.1517

101.18.1535
101.18.1397
101.18.1495
101.18.1398
101.18.1400
101.18.1455
101.18.1486
101.18.1490

101.18.1501
101.18.1515

101.18.1516

Vorsitzender Kalb er¢ffnet die mit der Einladung vom 26. November 2019
ordnungsgemal einberufene 36. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr, begruf3t die Anwesenden und stellt die
Beschlussfahigkeit und die Tagesordnung fest.

Zur Tagesordnung

Stadtverordneter Nolke, Fraktion FDP+Freie Wahler+Piraten, beantragt laut
Geschaftsordnung 8 16 (5) Rederecht fur Herrn Presche, Arbeitskreis Denkmalschutz
und Stadtgestalt, als sachkundiger Burger.

Vorsitzender Kalb erlautert, dass hierfir vom Ausschuss ein rechtzeitiger Beschluss

gefasst werden muss und der Stadtverordnetenvorsteher tiber die Ubernahme
entstehender Kosten entscheidet.
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Im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Ausschusses wird Herrn Presche kein
Rederecht erteilt.

1. Testphase Pedelecs
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 8. April 2919
Bericht des Magistrats
-101.18.1227 -

Beschluss

Der Magistrat wird aufgefordert, tber die Testphase Pedelecs in einer der nachsten
Sitzungen des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr zu
berichten.

Stadtbaurat Nolda fuhrt kurz in das Thema ein und gibt das Wort an Frau Grimm,
StralRenverkehrs- und Tiefbauamt. Frau Grimm erlautert anhand einer
PowerPointPrasentation die dreimonatige Testphase mit Pedelecs und die
anschlieRende Auswertung. Sie beantwortet im Anschluss die Fragen der
Ausschussmitglieder.

Die PowerPointPrasentation wird der Niederschrift beigeflgt.

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen.

2. Soziale Stadt Wesertor
Gebietserweiterung sowie Fortschreibung des Integrierten
Handlungskonzeptes
Vorlage des Magistrats
-101.18.1508 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Der Abgrenzung des Programmgebiets Soziale Stadt Wesertor nach der
Aufnahme des Erweiterungsgebiets Pferdemarkt in das Bund-L&nder-Programm
Soziale Stadt gemafR anliegender Karte wird zugestimmt.

Der geplanten zweiten Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes wird
als Grundlage fir die weitere Stadtteil- und Projektentwicklung sowie die
erforderliche Beantragung von Fordermitteln im Rahmen des Bund-Lander-
Programms Soziale Stadt ebenfalls zugestimmt.®

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: -

den
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Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Soziale Stadt Wesertor Gebietserweiterung sowie
Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes, 101.18.1508, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Gréling

3. Satzung der Stadt Kassel tUber eine Veranderungssperre fir das
Gebiet des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. VI/35
»FuldatalstraBe, Ostring/GartenstraRe“

(Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
-101.18.1509 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Zur Sicherung der Planung fur den kiuinftigen Planbereich des Bebauungsplanes
Nr. VI/35 ,FuldatalstralRe, Ostring/Gartenstrale“ zwischen dem Ostring im Westen,
der FuldatalstraRe und der angrenzenden Flurstiicke 2/3 und 86 im Norden, der
Gartenstral3e im Stiden sowie dem angrenzenden Flurstiicke 21/1 und 83 im Osten
wird der Satzung Uber eine Veranderungssperre nach § 14 (1) und 8 16
Baugesetzbuch (BauGB) und den 88 5, 50, 51 Nr. 6, der Hessischen
Gemeindeordnung in der Fassung vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt
geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juni 2018 (GVBI. S. 291),
zugestimmt.®

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung:  AfD, Kasseler Linke

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:
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Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung der Stadt Kassel Giber eine
Veranderungssperre flr das Gebiet des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. VI/35
,Fuldatalstral3e, Ostring/Gartenstralle“ (Beschlussfassung als Satzung), 101.18.1509,
wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kieselbach

4. Durchfihrungsvertrag
zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/14 “Lidl-Markt
KohlenstraBe“
Vorlage des Magistrats
-101.18.1510 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Dem Abschluss des Durchfiihrungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 11/14 “Lidl-Markt KohlenstraRe*
zwischen der Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch Lidl Vertriebs
GmbH & Co. KG und der Stadt Kassel wird zugestimmt.®

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, AfD

Ablehnung: Kasseler Linke, FDP+Freie Wahler+Piraten
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Durchfiihrungsvertrag zum Bebauungsplan der Stadt
Kassel Nr. I1/14 “Lidl-Markt Kohlenstrafe®, 101.18.1510, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Mller

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIIl/25 ,,Wegelidnge“, 1. Anderung
(Offenlegungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.18.1511 -
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Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,0em Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VII1/25 ,Wegelange®, 1.
Anderung wird zugestimmt. Er soll gemaR § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 6ffentlich
ausgelegt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt nach § 13a
Baugesetzbuch durchgefihrt.

Der Geltungsbereich wird im Norden begrenzt durch die StraRenmitte der
,Korbacher Straf3e’, im Osten durch die StraRenmitte der ,FelchenstrafRe’, im Siiden
durch die Stralenmitte der Wegelange’, die dstliche Grenze des Flurstiickes 62/1
sowie eine ca. 160 m lange Linie

30 m sudlich der Strallenbegrenzungslinie der Wegelange®, im Westen durch die
Stral3en-mitte der Wegelange’ sowie eine ca. 150 m lange Linie 25 m westlich der
Strallenbegrenzungslinie der Wegelange* durch das Flurstiick 72/3 (alle Flur 7,
Gemarkung Nordshausen).

Ziel der Planung ist es, auf Grundlage der Zielsetzungen des von der
Stadtverordneten versammlung am 07.02.2011 beschlossenen
,Entwicklungskonzeptes Nordshausen‘ die Festsetzungen des Bebauungsplanes
den tatséchlichen Gegebenheiten im Plangebiet anzupassen sowie noch
unbebaute Grundstlicke entwickeln zu kénnen.”

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grine, AfD, FDP+Freie Wahler+Piraten
Ablehnung: Kasseler Linke

Enthaltung: -

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/25
~Wegelange®, 1. Anderung (Offenlegungsbeschluss), 101.18.1511, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dreyer

6. Neubau eines documenta-Instituts
Vorlage des Magistrats
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-101.18.1512 -
Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,0er Neubau des documenta-Instituts wird auf der stadtischen Flache Gemarkung
Kassel, Flur 5, Flurstiick 95/5 in der Oberen Karlsstral3e (Parkplatz) vorgenommen.
Zur Sicherung der stadtebaulichen und architektonischen Qualitat der Malinahme
wird ein Realisierungswettbewerb durchgefthrt.”

Im Rahmen einer regen Diskussion beantwortet Stadtbaurat Nolda die Fragen der
Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Grine

Ablehnung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+Freie Wahler+Piraten
Enthaltung: -

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Neubau eines documenta-Instituts, 101.18.1512,
wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bock

7. Operationelles Programm fir die Férderung der regionalen
Wettbewerbsfahigkeit und Beschaftigung in Hessen aus Mitteln des
Europdischen Fonds fiur regionale Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020
Vorhaben ,,Férderung der lokalen Okonomie“

Vorlage des Magistrats
-101.18.1513 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
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,Das Vorhaben ,Férderung der lokalen Okonomie‘ wird im Rahmen des
operationellen Programms fir die Forderung der regionalen Wettbewerbsfahigkeit
und Beschaftigung in Hessen aus Mitteln des Européaischen Fonds fur regionale
Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020 nach MaRRgabe der Bereitstellung der
kommunalen, landes- und européischen Finanzierungsmittel durchgefiihrt. Die
erforderlichen Mittel stehen als Haushaltsausgabereste aus 2018 fir das Vorhaben
zur Verfugung.

Die inhaltlichen, finanziellen und zeitlichen Eckdaten sind im Vorhabenkonzept
formuliert.

Die fur die Durchfiihrung des Vorhabens notwendigen Haushaltsausgabereste sind
unter der Investitionsnummer 630 6355 400 EFRE Strukturfonds
2014-2020, Lokale Okonomie eingestellt.*

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: AfD

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Operationelles Programm fiir die Férderung der
regionalen Wettbewerbsfahigkeit und Beschéftigung in Hessen aus Mitteln des
Europaischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020

Vorhaben ,Férderung der lokalen Okonomie®, 101.18.1513, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Nolke

8. Durchfiihrungsvertrag
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16
»DornbergstraBe 18 / ehemalige Wascherei“
Vorlage des Magistrats
-101.18.1517 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
,Dem Abschluss des Durchfuhrungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB)
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16
,D0rnbergstralle 18 / ehemalige Wascherei“ zwischen der Stadt Kassel und der

Vorhabentragerin Waschereiquartier GmbH & Co. KG wird zugestimmt.*

Stadtbaurat Nolda erlautert die Magistratsvorlage und beantwortet im Anschluss die
Fragen der Ausschussmitglieder.
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Der Ausschuss fiur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: -

Enthaltung: Kasseler Linke

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Durchfiihrungsvertrag zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16 ,Dérnbergstra’e 18 / ehemalige
Wascherei“, 101.18.1517, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Lang

9. Zukunft Stadtgrin
Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)
Vorlage des Magistrats
-101.18.1535 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) fir das
Forderprogramm Zukunft Stadtgriin (Stand August 2019) wird zugestimmt.

Das ISEK ist als strategisches Planungsinstrument ausgerichtet auf den Zeitraum
der né&chsten 8 Jahre. Das Verwaltungshandeln wird sich kinftig an den Zielen des
ISEKSs orientieren. Die darin dargestellten Zielsetzungen und MalRnahmen werden
stetig Uberprift und ggf. weiterentwickelt. Das ISEK bildet die Grundlage fiir weitere
Forderantrage, die im Rahmen des Forderprogrammes Zukunft Stadtgrin auf
Grundlage der bestehenden Férderzusagen gestellt werden sollen.®

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, gibt zu Protokoll, dass seine Fraktion den
Ruckbau von Hauptverkehrsstral3en kritisch sieht und die weiteren Zustimmungen zu
EinzelmaRnhahmen abhangig von den konkreten Projektplanungen entschieden
werden.
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Auf Wunsch von Stadtverordneter Koch wird die Kurzfassung des Konzeptes ,Zukunft
Stadtgrin® als Anlage der Niederschrift beigefugt.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: AfD

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Zukunft Stadtgriin Integriertes Stadtebauliches
Entwicklungskonzept (ISEK), 101.18.1535, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kieselbach

10. Zahl der Um- und Ausbaumalnahmen mit Erhebung von
StraBenbeitragen
Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wahler + Piraten
-101.18.1397 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Wie viele und welche Bau- und UmbaumafRnahmen von Straf3en sowie
Erneuerungen der Beleuchtung wurden im Sinne der Anlage der
Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 im August 2019 begonnen oder werden noch
beginnen?

2. Gab es davon MalRnahmen, die urspriinglich erst nach dem 1. September
beginnen sollten?

3. Wie viele Malinahmen im Sinne von Frage Nr. 1 wurden begonnen
- im Zeitraum Januar bis August 2019
- in den Jahren 2017 und 2018?

4. Wie viele Eigentimer mussen bei dem Umbau der Unteren / Oberen
Konigsstralle StralRenbeitrage zahlen und wie hoch ist die Gesamtsumme sowie
was der kleinste und was der grof3te Einzelbetrag?

5. Nach einer Modellrechnung durch das Land Hessen im Rahmen des
Programms ,Starke Heimat Hessen® erhalt die Stadt Kassel rund 8,2 Millionen
Euro zuséatzlich. Kann dieses Geld verwendet werden, um die
StraRenausbaubeitrage ohne die Uberleitungsvorschrift gemaR der
Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 abzuschaffen bzw. finanzieren zu kénnen?

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschliel3enden Fragen der
Ausschussmitglieder.

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefiigt.
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Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzender Kalb die
Anfrage fur erledigt.

11. StralRenumbau- und -ausbaumal3nahmen vor dem 01.09.2019
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.18.1495 -
Anfrage
Wir fragen den Magistrat:
Welche einzelnen MalRnahmen sind vor dem 01.09.2019 in Auftrag gegeben, so
dass diese gemal 8§ 17 der Satzung uber die Erhebung von Stral3enbeitragen in
der Stadt Kassel der Beitragspflicht der zum 01.09.2019 aufgehobenen Satzung
unterliegen?
Bitte aufschlisseln nach:
1. bereits abgeschlossenen, jedoch noch nicht abgerechneten,
2. bereits begonnenen, noch laufenden,
3. bereits in Auftrag gegebenen, aber noch nicht begonnenen
Maf3nahmen.
Die schriftliche Beantwortung der Anfrage wird der Niederschrift beigefligt.
Vorsitzender Kalb erklart die Anfrage fir erledigt.
12. KVG Betrieb fur Nutzer*innen aufrechterhalten
Antrag der Fraktion Kasseler Linke
-101.18.1398 -
Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Regelbetrieb von Bussen und
Bahnen solange wie mdglich aufrecht zu erhalten. Erst bei konkreten Stérungen im

Netz sollen die Alternativen greifen, wie Umleitungen der betroffenen Linien,
Ersatzverkehr oder im schlimmsten Fall der Ausfall der betroffenen Linie.
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Die Stadtverordnetenversammlung appelliert an den Vorstand der KVG und fordert
den Magistrat und die von ihm entsendeten Mitglieder des Aufsichtsrats auf, den
Beschluss zur Umsetzung zu bringen.

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begrindet den Antrag.
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss flr Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grline, AfD

Enthaltung: FDP+Freie Wahler+Piraten

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. KVG Betrieb fiir Nutzer*innen
aufrechterhalten, 101.18.1398, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Koch

13. BaumalRnahmen in Kassel
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.18.1400 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Welche konkreten Punkte haben mit welchen Einzelbetragen zur
Gesamtkostensteigerung in Hohe von 11 Mio. € bei der Sanierung des
KarlsstraRenfliigels des Kasseler Rathauses gefuhrt?

2. Aus welchen Bereichen des Haushaltes kommen die Deckungsmittel fir diesen
Mehrbetrag?

3. Gibt es MaRnahmen, die aufgrund der Kostensteigerung beim Rathaus nicht

oder erst spater realisiert werden kénnen?

Wenn ja, welche MalRnahmen sind dies und in welcher Form sind sie betroffen?

Ist es zutreffend, dass das Vergabeverfahren fiir den Ersatzneubau der

Damaschkebriicke aufgehoben wurde?

a s

6. Wenn ja,
a. Wann ist die Entscheidung fur eine Aufhebung getroffen worden?
b. Wann ist die Aufhebung erfolgt?

Niederschrift Uber die 36. Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
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Was waren die Grunde fur die Aufhebung?

Wie hoch ist der Zuwendungsbetrag nach MobiféG, welcher der Stadt
durch die Aufhebung verloren geht?

Wie bewertet der Magistrat die infrastrukturelle Bedeutung des seit
Jahren geplanten Ersatzneubaus fir die 17 Jahre alte
Damaschkebriicke?

Ist es zutreffend, dass die Damaschkebrucke aufgrund ihrer
Tragfahigkeit von Fahrzeugen mit einem Gesamtgewicht von tber

12 t nicht befahren werden darf und die deutlich schwereren Busse der
KVG hierfiir eine Sondergenehmigung haben?

Kann der Magistrat eine entsprechende Gefahrdung fir die Fahrgaste
der KVG trotz der geringen Briickentragfahigkeit ausschlieRen?

Wann erfolgte bei der Damaschkebriicke die letzte Briickenpriifung und
zu welchen Ergebnissen hat sie gefuhrt?

Wie hoch waren die Mittel, die eigentlich fiir die Damaschebriicke
vorgesehen waren und seinerzeit zur Deckung der Mehrkosten beim
Stadtmuseum verwendet wurden?

Beabsichtigt der Magistrat, den Ersatzneubau Damaschkebriicke nicht zu
realisieren?

Wann konnte mit der Realisierung des Ersatzneubaus der Damaschkebriicke
begonnen werden und wie lange wiirden die entsprechenden BaumalRnahmen
bis zur Fertigstellung dauern?

Gibt es Steigerungen bei den Kosten des Umbaus der Kénigsstral3e?

11.

. Wenn ja,

Welche Grunde sind hierfur ursachlich?

Auf welchen Betrag belaufen sich die Kostensteigerungen?

Aus welchen Haushaltsstellen erfolgt die Deckung des Mehrbedarfs?
Gibt es Steigerungen bei den Kosten des Umbaus der Druseltalstra3e

Wenn ja, welche Griinde sind hierfur ursachlich?

Auf welchen Betrag belaufen sich die Kostensteigerungen?

Aus welchen Haushaltsstellen erfolgt die Deckung des Mehrbedarfs?

12. W|e ist das weitere Vorgehen beim vorerst gestoppten Umbau der
Heinrich-Heine-Strale?

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage.

Die schriftliche Beantwortung der Anfrage wird der Niederschrift beigeflgt.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzender Kalb die
Anfrage fur erledigt.

14.

Integriertes Entwicklungskonzept Kasseler Osten (ISEK)
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst

- 101.18.1455 -

Niederschrift Uber die 36. Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
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Gemeinsame Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Welche MalRnahmen wurden bisher im Projekt - Stadtumbau
Unterneustadt/Bettenhausen und Soziale Stadt Forstfeld/Waldau begonnen?

2. Welche Malinahmen wurden in der Zwischenzeit beendet und wie hoch waren
die verausgabten Gesamtkosten (Anteil Stadt und Anteil Hessen)?

3. Welche Mafinahmen sind fir 2019 bis 2021 geplant?

4. Fur welche geplanten MaRnahmen stehen Haushaltsmittel fir 2020
voraussichtlich zur Verfigung?

5. Ist es beabsichtigt, vorgesehene Projekte zeitlich zu verschieben oder anders zu
priorisieren? Wenn ja, welche Projekte betrifft dies, und was ist der Grund dafir?

Die schriftliche Beantwortung der gemeinsamen Anfrage wurde mit der Einladung
versandt.

Stadtbaurat Nolda beantwortet weitere Fragen der Ausschussmitglieder.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzender Kalb die
Anfrage fur erledigt.

15. Parkgebthrenordnung
Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wéhler + Piraten
-101.18.1486 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Wie haben sich die Einnahmen durch Parkgebihren seit 2015 entwickelt,
aufgeteilt pro Jahr und den jeweiligen Parkgebihrenzonen?

2. Wie hoch waren die Einnahmeausfalle bei einer flichendeckenden Einfiihrung
der sog. Brotchentaste oder anderer Varianten, die gebuhrenfreies Parken fur
maximal 30 Minuten erméglichen?

Niederschrift Uber die 36. Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
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3. Wie viele Nutzer bezahlen Parkgebiihren mittels entsprechender Handy-Apps
und welche Einnahmen / Verfahrenskosten entstehen seit Einfihrung dieser
Bezahlmdglichkeit?

4. Wie viele Parkkarten sind tber die Parkhausgesellschaft Kassel ausgegeben
und wie oft werden diese
- pro Jahr insgesamt sowie
- in der gebuhrenfreien Zeit (18-20 Uhr) und im Abendtarif (20-8 Uhr)

genutzt?

5. Wie hoch sind die Einnahmen allein durch die Nutzung der Parkkarte?

6. Wie viele Park- und HalteverstdRe gegen die Parkgebihrenordnung sowie
gegen die entsprechenden Regelungen der StralRenverkehrsordnung wurden
seit 2015 jahrlich geahndet und wie hoch waren die entsprechenden
Einnahmen?

7. Was sind die haufigsten Park- und Halteversto3e gegen die
Parkgebiihrenordnung sowie gegen die entsprechenden Regelungen der
Stral3enverkehrsordnung?

Stadtbaurat Nolda und Dr. Forster, StralRenverkehrs- und Tiefbauamt, beantworten
weitere Fragen der Ausschussmitglieder.

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefiigt.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzender Kalb die
Anfrage fir erledigt.

16. Ausbau Rad- und Gehwegverbindung am Katzensprung vorstellen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke
-101.18.1490 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

15 von 19

Die Planung fir den Ausbau der Rad- und Gehwegverbindungen an der Kreuzung

Katzensprung werden im ndchsten Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und
Verkehr vorgestellt.

Dabei sollen insbesondere die Umsetzung bzw. die Griinde der Nichtumsetzung
der Beschlusse Radverkehrskonzept, Forderung des Radverkehrs, der Klimakrise

entschieden begegnen und Energiewende Charta Nordhessen dargestellt werden.

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

In der sich anschlie3enden Diskussion beantragt Stadtverordnete Koch, Fraktion
B90/Grine, die absatzweise Abstimmung.

Niederschrift Uber die 36. Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
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Der Antrag wird absatzweise zur Abstimmung gestellt.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Grine, AfD, Kasseler Linke, FDP+Freie Wahler+Piraten
Ablehnung: CDU

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Satz 1 des Antrags der Fraktion Kasseler Linke betr. Ausbau Rad- und
Gehwegverbindung am Katzensprung vorstellen, 101.18.1490, wird zugestimmt.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Griine, AfD

Enthaltung: FDP+Freie Wahler+Piraten

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:
Satz 2 des Antrags der Fraktion Kasseler Linke betr. Ausbau Rad- und
Gehwegverbindung am Katzensprung vorstellen, 101.18.1490, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dreyer

17. Mehr Radabstellplatze am Kasseler Rathaus
Antrag der Fraktion Kasseler Linke
- 101.18.1501 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Im Rathaus Kassel werden Radabstellanlagen tberdacht im Parkdeck mit 40% der
bisherigen PKW Stellplatzflache geschaffen.

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begriindet den Antrag.

Niederschrift Uber die 36. Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
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Im Anschluss beantwortet Stadtbaurat Nolda die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Griine, AfD, FDP+Freie Wéahler+Piraten
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Mehr Radabstellplatze am Kasseler
Rathaus, 101.18.1501, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bock

18. Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der Hessencourier-Stecke
vorstellen
Antrag der Fraktion FDP, Freie Wahler und Piraten
-101.18.1515 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der Bahnstrecke zwischen Kassel-
Wilhelmshéhe und Baunatal-Grof3enritte, sowie die dariiber hinaus erfolgte

Voruntersuchung zur Betrachtung einer moglichen Reaktivierung des weiteren
Streckenabschnitts bis Naumburg sollen im Ausschuss flr Stadtentwicklung,
Mobilitat und Verkehr vorgestellt werden.

Zusatzlich sollen zu der Sitzung Vertreter des Vereins Regionalmuseum
Naumburger Kleinbahn e.V. eingeladen werden, um eine Einschatzung der
Reaktivierung aus ihrer Sicht vorzustellen.

Wahrend der Diskussion beantragt Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Griine, die
absatzweise Abstimmung.

Der Antrag wird satzweise zur Abstimmung gestellt.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: -

den

Beschluss

Niederschrift Uber die 36. Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Satz 1 des Antrags der FDP + Freie Wahler + Piraten betr. Machbarkeitsstudie zur
Reaktivierung der Hessencourier-Stecke vorstellen, 101.18.1515, wird zugestimmt.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+Freie Wahler+Piraten
Ablehnung:  SPD, B90/Griine

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Satz 2 des Antrags der FDP + Freie Wahler + Piraten betr. Machbarkeitsstudie zur
Reaktivierung der Hessencourier-Stecke vorstellen, 101.18.1515, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Nolke

19. Zufriedenheit der OPNV-Nutzer und Auslastung der 6ffentlichen
Verkehrsmittel
Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wahler + Piraten
-101.18.1516 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Welche Ergebnisse hat die Nutzerbefragung der KVG im Marz / April 2019

ergeben?

Welche Anschlussmaflinahmen ergeben sich daraus?

In welcher Form werden Informationen zur Auslastung von Bussen und

StraRenbahnen in Kassel erfasst?

4. Wann wurden zuletzt Daten zur Auslastung ausgewertet?

5. Wie hoch ist die Auslastung von Bussen und Bahnen nach Tageszeiten und
Wochentagen gegliedert?

6. In welchen Zeitrdumen und auf welchen Verbindungen ergeben sich
Kapazitatsengpéasse?

7. In welchen ZeitrAumen und auf welchen Verbindungen ist die Auslastung auch
nach der Liniennetzreform gering?

8. Sind aktuell Anderungen am Fahrplan geplant? Wenn ja, welche?

9. Welche Effekte erwartet die KVG bei einer Einfihrung eines 365 EUR-Tickets?

wn

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzender Kalb die
Anfrage fir erledigt.
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Ende der Sitzung:  19:00 Uhr

Dominique Kalb Sabine John
Vorsitzender Schriftfiihrerin
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Dezernat Stadtentwicklung, - 7 Kassel, 19.08.2019
Bauen und Umwelt .| Herr Dehmer

Tel. 80 28

- Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr am 20. August 2019
Anfrage der Fraktion FDP + FREIE WAHLER + PIRATEN
»Zahl der Um- und AusbaumaRnahmen mit Erhebung von StraRenbeitrigen®
Vorlage Nr. 101.18.1397

Zu den gestellten 'Fragen werden die Stellungnahmen vom Bauverwaltungsamt und vom Stra-
Renverkehrs- und Tiefbauamt sowie des Oberbiirgermeisters wie folgt zusammengefasst:

1. Wie viele und welche Bau- und UmbaumaRBnahmen von StraRen sowie Erneuerungen der
Beleuchtung wurden im Sinne der Anlage der Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 im August
2019 begonnen oder werden noch beginnen?

Stellungnahme:
Im Sinne der Anlage der Magistratsvorlage wird nur eine BeleuchtungsmaBnahme begonnen

(erste Auftragsvergabe). Die Vergabe unterliegt der mit den Stidtischen Werken abgestimmten
Jahresplanung und wird nach festgelegter Reihenfolge abgearbeitet.

2. Gab es davon MaRnahmen, die urspriinglich erst nach dem 1. September beginnen soll-
ten?

Stellungnahme:
Nein.

3. Wie viele MaBnahmen im Sinne der Frage Nr. 1 wurden begonnen
- im Zeitraum Januar bis August 2019,
- in den Jahren 2017 und 2018?

Stellungnahme:
- Zeitraum Januar bis August 2019: 14 MaRnahmen

- 2018: 33 MalRnahmen
- 2017: 50 MaRnahmen.



4. Wie viele Eigentiimer miissen bei dem Umbau der Unteren/Oberen Konigsstrale StraRen-
beitréage zahlen und wie hoch ist die Gesamtsumme sowie was der kleinste und was der
groBte Einzelbetrag?

Stellungnahme;
- In der Unteren KénigsstraRe miissen 42, in der Oberen KonigsstraRe 88 Eigentiimer Stralen-

beitrage zahlen.

- In der Unteren KénigsstraRe werden 1 Mio. €, in der Oberen KdnigsstraBe 1,5 Mio. € der je-
weiligen Baukosten durch StralBenbeitrage refinanziert.

- Die von den jeweiligen Eigentiimern zu zahlenden StraRenbeitrage liegen in der Unteren und
Oberen Konigsstrale jeweils im mittleren vierstelligen bis mittleren sechsstelligen Bereich.

5. Nach einer Modellrechnung durch das Land Hessen im Rahmen des Programms ,,Starke
Heimat Hessen“ erhilt die Stadt Kassel rund 8,2 Millionen Euro zustzlich. Kann dieses Geld
verwendet werden, um die StraRenausbaubeitrige ohne die Uberleitungsvorschrift gemaf
der Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 abzuschaffen bzw. finanzieren zu kdnnen?

Stellungnahme:

Bislang zahlten die hessischen Kommunen in Summe 400 Mio. € an das Land aus der erhohten
Gewerbesteuerumlage, die sich durch den Solidarpakt Deutsche Einheit ergibt. Fiir Kassel sind
dies, bei einem tatsschlichen Gewerbesteueraufkommen von 172,9 Mio. € in 2018 ca. 12 Mio.
€, die bei einem einfachen Wegfall des Solidarpakts 1:1 bei der Stadt verbleiben konnten.

Bei der ,,Starken Heimat Hessen“ entgeht der Stadt Kassel der genannte Betrag und kdnnte
durch die vom Land Hessen genannte Summe von rund 8 Mio. € auf Basis der Gewerbesteuer
2018 nur teilweise kompensiert werden. Da es sich hierbei um Mehrertréage aus Schliisselzu-
weisungen bzw. Wenigeraufwendungen aus der Gewerbesteuerumlage handelt, kénnen diese
nicht direkt in die stédtischen Investitionen flieRen. Eine Kompensation der wegfallenden KAG-
Beitrage geht zulasten anderer Projekte.

/-
Im Auftrag

Pl
"' 7 II/
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Kassel, 25. November 2018
Herr Bischoff L Asl.
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Anfrage zur direkten Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr
StraBenumbau- und -ausbaumaBnahmen vor dem 1. September 2019

Vorlage-Nr. 101.18.1495

Fragesteller: Stadtverordneter Wolfram Kieselbach, CDU-Fraktion

Wir fragen den Magistrat:

Welche einzelnen MaBnahmen sind vor dem 1. September 2019 in Auftrag gegeben, so dass diese
gemaR § 17 der Satzung iiber die Erhebung von StraRenbeitrigen in der Stadt Kassel der Beitragspflicht
der zum 1. September 2019 aufgehobenen Satzung unterliegen?

Bitte aufschliisseln nach:

1. bereits abgeschlossenen, jedoch noch nicht abgerechneten,
2. bereits begonnenen, noch laufenden,
3. bereits in Auftrag gegebenen, aber noch nicht begonnenen

MaBnahmen.
Stellungnahme:

In Abstimmung mit dem Bauverwaltungsamt haben wir die entsprechenden MaBnahmen in der Anlage
aufgefiihrt,

Bei der Frage 1 sind alle Projekte aufgelistet, welche fertiggestellt sind und die Schlussrechnungen
vorliegen, jedoch die Veranlagung noch nicht erfolgt ist. ‘

Bei Frage 2 sind die noch laufenden Projekte aufgelistet. Zum Bespiel ist die MaRnahme DruseltalstraRe
zwar baulich abgeschlossen, es fehlen aber noch die Baumpflanzungen und nachfolgend die
. Schlussrechnungen.

Bei Frage 3 sind die Projekte aufgefiihrt, welche zwar beauftragt, aber noch nicht begonnen wurden, es
handelt sich iberwiegend um StraRenbeleuchtungsmaRnahmen.

Siehe zu dem Gesamtzusammenhang auch die Beantwortung der Anfrage zur direkten Uberweisung an
den ASMV, Vorlage-Nr. 101.18.1397, der Fraktion FDP + Freie Wihler + Piraten, ,,Zahl der Um- und
AusbaumaRnahmen mit Erhebung von StraBenbeitrigen®.

T A
N e e

Dr. Georg Férster

Anlagén
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Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr am 20. August 2019
Anfrage der Fraktion FDP + FREIE WAHLER + PIRATEN

»Zahl der Um- und AusbaumaBnahmen mit Erhebung von StraRenbeitrigen®
Vorlage Nr. 101.18.1397 :

Zu den gestellten Fragen werden die Stellungnahmen vom Bauverwaltungsamt und vom Stra-
Benverkehrs- und Tiefbauamt sowie des Oberbiirgermeisters wie folgt zusammengefasst:

1. Wie viele und welche Bau- und UmbaumaBnahmen von StraRen sowie Erneuerungen der
Beleuchtung wurden im Sinne der Anlage der Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 im August
2019 begonnen oder werden noch beginnen? ' '

Stellungnahme:

Im Sinne der Anlage der Magistratsvorlage wird nur eine BeleuchtungsmaBnahme begonnen ‘_
(erste Auftragsvergabe). Die Vergabe unterliegt der mit den Stédtischen Werken abgestimmten
Jahresplanung und wird nach festgelegter Reihenfolge abgearbeitet.

2. Gab es davon MaBnahmen, die urspriinglich erst nach dem 1. September beginnen soll-
ten? '

Stellungnahme;

~Nein.

3. Wie viele MaBnahmen im Sinne der Frage Nr. 1 wurden begonnen
- im Zeitraum Januar bis August 2019, ’
- in den Jahren 2017 und 2018?

Stellungnahme: :

. - Zeitraum Januar bis August 2019: 14 MaBnahmen

- 2018: 33 MaBnahmen
- 2017: 50 MaRnahmen.



4. Wie viele Eigentiimer miissen bei dem Umbau der Unteren/Oberen Konigsstrale StraBen-
beitrdge zahlen und wie hoch ist die Gesamtsumme sowie was der kleinste und was der
groBte Einzelbetrag? '

Stellungnahme:

- In der Unteren KénigsstraRe miissen 42, in der Oberen KdnigsstraRe 88 Eigentiimer StraRen-
beitrage zahlen. _ '

- In der Unteren KonigsstraRe werden 1 Mio. €, in der Oberen Konigsstrae 1,5 Mio. € der je-
weiligen Baukosten durch StraBBenbeitrige refinanziert. ’

- Die von den jeweiligen Eigentiimern zu zahlenden StraBBenbeitrage liegen in der Unterén und
Oberen KonigsstraRe jeweils im mittleren vierstelligen bis mittleren sechsstelligen Bereich.

5. Nach einer Modellrechnung durch das Land Hessen im Rahmen des Programms ,,Starke
Heimat Hessen® erhilt die Stadt Kassel rund 8,2 Millionen Euro zusétzlich. Kann dieses Geld
- verwendet werden, um die StraBenausbaubeitrige ohne die Uberleitungsvorschrift gemiR
der Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 abzuschaffen bzw. finanzieren zu kénnen?

Stellungnahme: :
Bislang zahlten die hessischen Kommunen in Summe 400 Mio. € an das Land aus der erhshten

Gewerbesteuerumlage, die sich durch den Solidarpakt Deutsche Einheit ergibt..Fir Kassel sind
dies, bei einem tatsichlichen Gewerbesteueraufkommen von 172,9 Mio. € in 2018 ca. 12 Mio.
€, die bei einem einfachen Wegfall des Solidarpakts 1:1 bei der Stadt verbleiben kénnten.

Bei der ,Starken Heimat Hessen® entgeht der Stadt Kassel der genannte Betrag und kénnte
durch die vom Land Hessen genannte Summe von rund 8 Mio. £ auf Basis der Gewerbesteuer
2018 nur teilweise kompensiert werden. Da es sich hierbei um Mehrertrége aus Schltisselzu-
weisungen bzw. Wenigeraufwendungen aus der Gewerbesteuerumlage handelt, kénnen diese
nicht direkt in die stidtischen Investitionen flieRen. Eine Kompensation der wegfallenden KAG-
Beitrége geht zulasten anderer Projekte. o : :

/!
Im Auftrag

Dehmer



Anlage zur ASMV Nr. 101.18.1495

StraBenumbau- und -ausbaumaRnahmen vor dem 1. September 2019

Fragel - Bereits abgeschlossen, jedoch noch nicht abgerechnet

1 |AltmiillerstraRe Beleuchtungserneuerung
2 Alt Wahlershausen Beleuchtungserneuerung
3 Am Fasanenhof Beleuchtungserneuerung
4 |Am Schiitzenhof Beleuchtungserneuerung
5 Am Sonnenhang Beleuchtungserneuerung
6  |Ander Kurhessenhalle Beleuchtungserneuerung
7 |Auedamm ' Gehweg und Beleuchtung erneuert
8 Béttnerstralle Beleuchtungserneuerung
9 Bosestralle Beleuchtungserneuerung
10 |BriiderstraRe komplette StraRe erneuert
11 |BiichnerstraRe Beleuchtungserneuerung
12 |BiirgistraRe Beleuchtungserneuerung -
13 |Christbuchenstr. Beleuchtungserneuerung
14 |DachsbergstraRe Beleuchtungserneuerung
15 |Dag-Hammerskjsld-StraRe Beleuchtungserneuerung

16,17 |Dennhduser StraRe (2 Abrechnungen) Beleuchtungserneuerung
18  |Die Freiheit Beleuchtungserneuerung
19  |DéllbachstraRe Beleuchtungserneuerung
20 |EckermannstrafRe Beleuchtungserneuerung
21 |EckermannstraRe kompletter Abschnitt erneuert

22,23 |EichenbergstraRe (2 Abrechnungen) Beleuchtungserneuerung
24 |EichwaldstraBe ' Beleuchtungserneuerung
25 « |Elbeweg Beleuchtungserneuerung
26 |FalkensteinstraRe Beleuchtungserneuerung
27 |Friedrich-Ebert-StraRe komplette StraRe erneuert
28 - |Friedrich-Engels-StraRe Beleuchtungserneuerung
29 |FriedrichsstraRe/ Schéne Aussicht/ Friedrichspl§  komplette StraRe erneuert
30  |FiinffensterstraRe ‘ Gehwege erneuert
31  |[Ginster-/ Schlehenweg (westlich Rotdornweg) Beleuchtungserneuerung
32 |Glockenbruchweg Beleuchtungserneuerung
33 |GoethestraBe (Bereich Goetheanlage) Beleuchtungserneuerung
34 |Goethe-/ GermaniastraRe komplette StraRe erneuert
35 |Gottfried-Keller-StraRe komplette StraRe erneuert
36 |Graben Beleuchtungserneuerung
37  |Grebensteiner Strale komplette Strale erneuert
38 |Griiner Waldweg Beleuchtungserneuerung
39  |Giintersloh Beleuchtungserneuerung
40  [Haferpfad Beleuchtungserneuerung
41 |Haarmanweg Beleuchtungserneuerung
42 |Hans-Pfitzner-StraRe Beleuchtungserneuerung
43 |HaroldstraRe komplette StralRe erneuert
44 |HasserodtstraRe komplette StraBe erneuert
45 |HausmannstraRe Beleuchtungserneuerung
46 |HebbelstraRe . Beleuchtung und Gehweg erneuert
47 |Heckershduser StraRe Beleuchtungserneuerung
48 |HenkelstraRe Beleuchtungserneuerung
49 |HerkulesstraRe Beleuchtungserneuerung
50  |Hermann-Biicher-StraRe Beleuchtungserneuerung
51  |HohnemannstraRe Beleuchtungserneuerung
52 |Hilhnerbergweg Beleuchtungserneuerung




53,54 |HumboldtstraBe (2 Abrechnungen) Beleuchtungserneuerung
55 |Im Fiillchen - Beleuchtungserneuerung
56  |Im Kreutzhof Beleuchtungserneuerung
57 |Im Liickenrod Beleuchtungserneuerung
58 |Im Windenfeld Beleuchtungserneuerung
59  |JagerstraRe Beleuchtungserneuerung
60  |Joseph-Beuys-StraRe Beleuchtungserneuerung
61  |Kathe-Kollwitz-StraRe Beleuchtungserneuerung
62 |Kalkbergweg Beleuchtungserneuerung
63 |Karthduser StraRe Beleuchtungserneuerung
64 |KlenzestraRe komplette StralRe erneuert
65  |Knallhiitter StraRe komplette Strale erneuert
66 |Kniillweg . Beleuchtungserneuerung
67  |Kélnische StraBe Beleuchtungserneuerung
68  |KurfiirstenstraRe Beleuchtung und Gehwege erneuert
69  |Kurt-Schumacher-Str Gehwege erneuert
70 |LeibnizstraRe Beleuchtungserneuerung

71,72 |LessingstraRe (2 Abrechnungen) komplette StraRe erneuert
73 |Liebigstrafe komplette StraBe erneuert
74 |Mauer-/ GieRbergstraRe Beleuchtungserneuerung
75 |Melsunger-/ GroBalmeroder StraRe Beleuchtungserneuerung
76 |MenzelstraBe Beleuchtungserneuerung
77 |Meysenbugstraflle "Beleuchtungserneuerung
78  |MotzstraRe Beleuchtungserneuerung

79, 80, 81 Miindener StraRe (3 Abrechnungen) Beleuchtungserneuerung
82  |NiederwaldstraRe komplette StraRe erneuert
83 |OdenbergstraRe Beleuchtungserneuerung
84  |OsterholzstraBe Beleuchtungserneuerung
85  |RiickertstraRe Beleuchtungserneuerung
86 |Schachtenstrale Beleuchtung und Gehweg erneuert
87 |SchenkelsbergstraRe Beleuchtungserneuerung

88,89 |SchillerstraBe (2 Abrechnungen) Beleuchtungserneuerung
90  |Schlehenweg Beleuchtungserneuerung
91  |Schénfelder StraRe Beleuchtung und Gehwege erneuert
92 |Schénfelder StraRe Beleuchtungserneuerung
93 |SchwabstraRe Beleuchtungserneuerung
94 |SickingenstraBe Beleuchtungserneuerung
95  |SingerstraRe Beleuchtungserneuerung
96 |SthrestraBe Beleuchtungserneuerung
97  |Untere KonigsstralRe komplette StralBe erneuert
98  |UsbeckstraRe Beleuchtung und Gehweg erneuert
99 |Vogelsang Beleuchtungserneuerung
100 |VogelsbergstraBe komplette StraRe erneuert
101 |waisenhausstraRe komplette StraRe erneuert
102 |Waranwiesen Beleuchtungserneuerung
103 |WegmannstraRe Beleuchtung und Gehweg erneuert
104 |WegmannstraRe Beleuchtungserneuerung
105 |WesterwaldstraRe Beleuchtungserneuerung
106 |WestendstraRe Beleuchtungserneuerung
107 |Wilhelm-Marker-StraRe Abschnitt komplett erneuert
108 |Ziegenhainer StraRe

StrafBe komplett erneuert



Frage 2 Bereits begonnene, noch laufende MaRnahmen

1 DruseltalstralRe komplette StraBe erneuert
2 Grenzweg Gehwege erneuert

3 Obere KénigsstralRe komplette Strale erneuert
4 SternbergstralRe komplette StraBe erneuert
5 WimannstraRe Beleuchtungserneuerung
6 Wolfsgraben/ Héheweg komplette StraRe erneuert
7 BaunsbergstraBe Beleuchtungserneuerung
8  |GoethestraRe (Kirchweg bis Rudolphsplatz) Beleuchtungserneuerung
9 Hornebachweg Beleuchtungserneuerung
10 [lhringsh&user StraBe Beleuchtungserneuerung
11 |KnorrstraRe Beleuchtungserneuerung
12 |Rasenallee Beleuchtungserneuerung
13 |Gérlitzer StraRe Beleuchtungserneuerung
14 |Heiligenroder StraRe Beleuchtungserneuerung
15 |RiedelstraRe Beleuchtungserneuerung
16  |Schlehenhweg Beleuchtungserneuerung
17 |ThomeestraRe Beleuchtungserneuerung
18  |WeidestraRe Beleuchtungserneuerung
19 |Kiiperweg Beleuchtungserneuerung
20 |John-F.-Kennedy-StraRe Beleuchtungserneuerung

Frage 3 Bereits in Auftrag gegebene, aber noch nicht begonnene MaRnahmen

Beleuchtungserneuerung

Rotdornweg

DryanderstralRe Beleuchtungserneuerung
Eberhard-Wildermuth-StraRe Beleuchtungserneuerung
GerstackerstralRe Beleuchtungserneuerung

Gottstreu-/ Mariendorfer StraRRe

Beleuchtungserneuerung

An den Triftickern

Beleuchtungserneuerung

Karlshafener StraRe

Beleuchtungserneuerung

Richard-Wagner-StraRe

Beleuchtungserneuerung

ViwIN|lo|u]Slwin] -

SeidlerstralRe

Beleuchtungserneuerung




/Lw/qgé 2« TOP 43

Dezernat Ordnung, Kassel, 19.02.2019
Sicherheit und Verkehr . Frau Hofmann

s Tel. 36 03

Anfrage zur direkten Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr
BaumaRnahmen in Kassel

Vorlage-Nr. 101.18.1400

Fragesteller: Stadtverordneter Dominique Kalb, CDU-Fraktion

Zu den gestellten Fragen werden die Antworten der Hochbau und Gebdudebewirtschaftung sowie des
StraBenverkehrs- und Tiefbauamtes wie folgt zusammengefasst:

Frage 1

Der Kostenrahmen fiir die Sanierung des Fliigels KarlsstraRe des Rathauses wurde in 2015 mit
tberschlagig ca. 25 Mio. € geschétzt. Zum Hintergrund: Der Kostenrahmen beschreibt die Kosten _
anhand von Kostenkennwerten pro Fliche oder Rauminhalt noch vor dem eigentlichen Planungsbeginn.
Die angesetzten Kostenkennwerte stammen aus dem bundesweit anerkannten »Baukostenindex (BKI)*,
der unter Federfiihrung der Architektenkammer Baden -Wiirttemberg laufend fortgeschrieben wird. Die
Genauigkeit des Kostenrahmens nach DIN 276 betragt +/- 40%. Der anfinglich berechnete
Kostenrahmen wird im Zuge der Fortschreibung des Anforderungsprofils und-der darauf fuBenden
Planung zur bauteilscharfen Kostenberechnung nach DIN 276 prizisiert.

Folgende wesentliche Punkte haben zum derzeit aktuellen Kostenstand in Héhe von 36 Mio. € gefiihrt:

e Preissteigerungen aufgrund der baukonjunkturellen Entwicklung, ‘
e Unvorhersehbarer Teilabbruch und Ertiichtigung tragende Konstruktionsteile
. (Briistungsteile, Beton, Rohbau),

 verdnderte Kostenprognose nach Klarheit der zukiinftigen Nutzungs- und Belegungsstruktur
in den Gewerken/Bereichen Innenausbau, Umgestaltung Siidturm (Abbruch, Rohbau,
Technik, 2. Aufzug), A

e verdnderte Kostenprognose nach Klarheit zukiinftiger Nutzung 1. OG (Infrastrukturebene
anstatt urspriinglich angedachter Archivebene),

e Realisierung des Wettbewerbsentwurfes,

e  Puffer fiir Unvorhergesehenes.

Frage 2

Der sich gegentliber dem ersten Kostenrahmen ermittelte Mehrbedarf von 11,0 Mio. € ist aus stidtischen
Eigenmitteln, verteilt iber mehrere Haushalte zu finanzieren.



Frage 3und &4

Die fiir die Sanierung des Fliigels KarlsstraBe des Rathauses erforderlichen Eigenmittel sind im Zuge der
Planung und Aufstellung der Haushalte jeweils in den Investitionshaushalt aufgenommen worden: Dies
hat zur Folge, dass diese Eigenmittel nicht zur Aufnahme anderer Vorhaben im Investitionshaushalt
verfiigbar sind bzw. waren.

Frage 5

Ein Neubau der Damaschkebriicke befindet sich derzeit in der Planungsvorbereitung. Vor dem
Hintergrund der zur Verfiigung stehenden Finanzmittel musste eine Priorisierung der Projekte
stattfinden. Dies hat zur Folge, dass sich der Ersatzneubau der Damaschkebriicke um zwei Jahre
verschiebt. Das Vergabeverfahren iiber die Planungsvorbereitung (der sogenannte Ingenieurvertrag)
wurde daher aufgehoben.

Frage6

a-c) Die Authebung erfolgte im Juli im Rahmen der aktuellen Haushaltsaufstellung ﬁj_r das
Investitionsprogramm 2020 - 2023.

d) Der Stadt Kassel gehen durch die Aufhebung keine Zuwendungsbetrige verloren. Es handelt sich
nur um eine zeitliche Verschiebung, zudem sind Planungsleistungen kein Bestandteil der Frderurig.

e) Dieinfrastrukturelle Bedeutung der Damaschkebriicke hat sich seit ihrem Bau im Jahre 1961
komplett veradndert. Die verkehrliche Bedeutung der Briicke ergibt sich aus der ErschlieBung des
Naherholungsgebietes der Buga, der Messehallen und der Anbindung an die Innenstadt.

f-g) Die Damaschkebriicke wurde als Bauwerk mit einer Tragféhigkeit von 12 to zul. Gesamtgewicht
erbaut, die KVG hat zur Nutzung eine Sondergenehmigung zur Alleinfahrt auf der Briicke. Eine
Gefahrdung ist ausgeschlossen, eine Nutzung durch die KVG-Busse dadurch uneingeschrankt
moglich.

h)  Die letzte Bauwerkspriifung erfolgte in 2017. Der Zustand der Damaschkebriicke ist eingeschrankt,
aber zumindest bis zur nichsten Briickenhauptpriifung in 2023 ist die Bauwerkssicherheit
uneingeschrankt gegeben. '

) Im Haushaltsjahr 2012 war ein Ansatz fiir erste Planungen zur Umsetzung der Malnahme
Damaschkebriicke in Héhe von 110.000 €, zuziiglich einer Verpflichtungserméchtigung fiir 2013 in
Héhe von 400.000 £, véranschlagt. Fiir die Deckung der fehlenden Haushaltsmittel zur Sanierung
des Stadtmuseums wurden lediglich 300.000 € aus der Verpflichtungsermachtigung per Upl-
Antrag umgesetzt, da diese im Jahr 2012 nicht in voller Hohe benétigt wurde.

Frage 7 und 8

Die Damaschkebriicke soll weiterhin als MaRnahme realisiert werden, bei Bereitstellung der
entsprechenden Haushaltsmittel ist die Umsetzung der Damaschkebriicke fiir 2022/23 geplant.



Frage 9 und 10
Die BaumaBnahme KénigsstraBe liegt im aktuellen Kostenrahmen.

Der Kostenrahmen hat sich im Laufe des Projektfortschrittes durch rdumliche Erweiterungen vergroRert.
Dies wurde in den Haushalten der letzten Jahre entsprechend eingestellt bzw. abgebildet. Im
Haushaltsjahr 2018 war eine tiberplanmaRige Erhdhung in Hhe von 1,0 Mio. Euro erforderlich. Die
Finanzierung hierfiir erfolgte iiber Haushaltsreste im StraRenbau (Beseitigung des schienengleichen
Bahniibergangs Waldecker StraRe) in Héhe von 0,2 Mio. Euro und iiber die allgemeine Finanzverwaltung
(Erstattung von MHKW) in Hohe von 0,8 Mio. Euro. Die Genehmigung erfolgte iiber die StaVo.

Die Gesamtkosten des Projektes liegen bei ca. 12 Mio. Euro und sind kostendeckend im aktuellen
Haushalt abgebildet, es liegt kein Mehrbedarf vor.

Frage 11

Nein, die im Vorfeld kalkulierten und im Haushalt eingestellten Mittel liegen bei ca. 2,5 Mio. € und sind
kostendeckend. Nachtrige, welche zur Umsetzung der BaumaRnahme erforderlich wurden und nicht
vorhersehbar waren, konnten im Kostenrahmen des Gesamtprojektes aufgefangen werden.

Frage 12

Durch die Widerspriiche der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und des BUND-Landesverband Hessen
konnten die vorgesehenen Fillungen der Baume nicht durchgefiihrt werden. Sofern in der Zukunft die
Weiterfiihrung der BaumaBnahme mit den geplanten Baumfallungen erfolgen sollte, miisste die UNB
hieriiber neu entscheiden.

Das Projekt kann in den nichsten Jahren aber nicht weiterverfolgt werden, da die

Finanzierungsgrundlagen (KIP und KAG) zum erheblichen Teil nicht mehr bestehen und voraussichtlich
kurz- und mittelfristig nicht ersetzt werden kénnen.

Im Auftrag
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Kassel, 28. Oktober 2019
Herr Bamberg
Tel.: 31 24

StraRenverkehrs- und Tiefbauamt e
- 66 - "

Parkgebiihrenordnung

Anfrage von Freie Demokraten, Freie Wahler und Piraten an den Ausschuss fiir Stadtentwicklung,
Mobilitdt und Verkehr
Vorlage Nr. 101.18.1486

1. Wie haben sich die Einnahmen durch Parkgebiihren seit 2015 entwickelt, aufgeteilt pro Jahr und
den jeweiligen Parkgebiihrenzonen ?

Die Einnahmen der Parkgebiihren entwickelten sich seit 2015 wie folgt:

'6.786.710,60 £

2015 2.543.104,30 €

4.243.606,30 €
2016 2.613.376,70 € 4.216.177,10€ 6.829.553,80 €
2017 2.662.806,00 € 4.201.653,20€ 6.864.459,20 €
2018 2.497.737,84 € 4.111.574,06 € 6.609.311,90 £
2019

(Stand 09/2019)

1.653.361,12 €

2.621.929,48 €

4:275.290,60 €
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2. Wie hoch wéren die Einnahmeausfélle bei einer flachendeckenden Einfiihrung der sog.

Brétchentaste oder anderer Varianten, die gebiihrenfreies Parken fiir maximal 30 Minuten
ermoglichen?

Der Wegfall der Kurzparktickets (<= 30 Minuten).versursacht rein rechnerisch Einnahmeausfalle in
H&he von ca. 800.000 € bis 1.000.000 £.

Die Parkgebiihrenzone ,Zentrum® ist bereits heute gréBtenteils ausgelastet. Der liberwiegende Teil
der Parkvorgédnge bewegt sich zwischen einer halben und einer Stunde. Die kurzen Wege zum
gesamten innerstadtischen Angebot und die damit verbundene Maglichkeit, in wenigen Minuten
zum Fahrzeug zuriickzukehren, wiirden ein mehrfaches Ziehen eines gebiihrenfreien Parkscheines
zu jedem Zweck ermoglichen. Dies ist durch Kontrollen nicht zu unterbinden.

Ausgehend von den Erfahrungen mit der damaligen Regelung in der Friedrich-Ebert-Strale ware
zu erwarten, dass die Ausdehnung der Brotchentasten-Regelung auf das gesamte Stadtgebiet 1,5
bis 2 Millionen Euro weniger Einnahmen verursachen. Auswirkungen auf die Einnahmen der
Parkhausgesellschaft waren ebenfalls zu vermuten.

Eine Ubertragung auf das Bezahlsystem mittels Mobiltelefon wire nicht ohne weiteres realisierbar.

Wie viele Nutzer bezahlen Parkgebiihren mittels entsprechender Handy-App und welche
Einnahmen/Verfahrenskosten entstehen seit Einfiihrung dieser Bezahlmoglichkeit ?

Im Jahr 2019 wurden bisher von 2.206.383 verkauften Parktickets insgesamt 349.793 Tickets per
Mobilfunkparken bezahlt. Dies entspricht einem Anteil von durchschnittlich 15,9 %.

Seit der Einfﬁhrung des Handyparkens wurden insgesamt Einnahmen in H6he von 3.229.735,50 €
erzielt (Stand 09/2019). Die Verfahrenskosten betrugen insgesamt 403.062,27 €.

Wie viele Parkkarten sind iiber die Parkhausgesellschaft Kassel ausgegeben und wie oft werden
_diese )

- pro Jahr insgesamt sowie

- inder gebiihrenfreien Zeit (18-20 Uhr) und im Abendtarif (20-8 Uhr) genutzt ?

Laut Mitteilung der Parkhausgesellschaft Stadt Kassel sind dort ca. 50.000 Karten im Einsatz.
Etwa 55 % aller Parkvorgénge finden mit einer Parkcard statt. Beziiglich der weiteren Fragen
werden dort keine Zahlen erhoben. ‘ '

Wie hoch sind die Einnahmen allein durch die Nutzung der Parkkarte ?

Siehe Punkt 4

C ek

&=

Dr. Georg Forster
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	11. Straßenumbau- und -ausbaumaßnahmen vor dem 01.09.2019 101.18.1495
	101.18.1495 Beantwortung der Anfrage (exportiert: 13.12.2019)

	13. Baumaßnahmen in Kassel 101.18.1400
	101.18.1400 Beantwortung der Anfrage (exportiert: 13.12.2019)

	15. Parkgebührenordnung 101.18.1486
	101.18.1486 Beantwortung der Anfrage (exportiert: 13.12.2019)




